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Wieder im alten Glanz:
das „Tor zur Stadt“ (S.3)

Beim feierlichen Abschluss der Sanierung des Bahnhofsvorplatzes: (v.l.) Herr Koernig, Frau Gieschke (beide SWG),
Frau Herntier (Bürgermeisterin) und Herr Dr. Schönfelder (BBU)

Wir wünschen allen Mitgliedern
und Mietern sowie ihren Familien

eine schöne Adventszeit, ein
erholsames Fest und ein gesundes

neues Jahr!
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Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung fand am 21. Juni in der Aula der
Kollerbergschule in Spremberg statt
Wie in den Vorjahren nahmen auch
diesmal wieder viele Mitglieder dar-
an teil.

Aufsichtsratsvorsitzender Herr An-
dreas Lemke eröffnete und leitete die
Veranstaltung. Er verlas auch den La-
gebericht des Aufsichtsrates. Anschlie-
ßend erstattete Herr André Zink den
Bericht des Vorstandes.

Herr Zink konnte für 2017 eine positi-
ve Bilanz ziehen. Wie er erklärte,
wurde wiederum ein Jahresüber-
schuss erwirtschaftet, und zwar in
Höhe von 791.000 Euro. Dank der in
den vergangenen Jahren regelmäßig
durchgeführten Instandhaltungs- und
Modernisierungsmaßnahmen verfü-
gen nahezu 100 Prozent des Woh-
nungsbestandes über eine zeitgemä-
ße und moderne Ausstattung. Es gel-
te, diese weiter zu verbessern und an
die neuen Anforderungen an moder-
nes Wohnen anzupassen. Als einen
Schwerpunkt dabei nannte er die
nachhaltige Verbesserung der Woh-
nungszuschnitte und –ausstattungen
sowie die energetische Sanierung. Ein
weiterer Schwerpunkt sei der Aufzugs-

Mitgliederversammlung am 21. Juni

Positive Bilanz auch für 2017

Bilder von der wieder gut besuchten Mitgliederversammlung:  beim Einlass und während der Versammlung.

ein- bzw. –anbau für barrierefreies und
altersgerechtes Wohnen, wobei hier
die Wirtschaftlichkeit zu berücksich-
tigen sei.

Insgesamt wurden im Vorjahr für In-
standhaltung, Instandsetzung und
Modernisierung 1.349.500 Euro ausge-
geben, was etwa dem Niveau des Vor-
jahres entspricht. In diesem Zusam-
menhang gab Herr Zink einen Über-
blick über die aktuellen Bauvorhaben
(siehe die folgende Seite). Wie er er-
klärte, sieht die Planung der Genos-
senschaft für die nächsten fünf Jahre
eine weitere stabile Entwicklung vor.

Herr Zink bedankte sich auch im
Namen von Herrn Koernig bei den
Genossenschaftsmitgliedern für ihre
aktive Mitarbeit. Besonders dankte er
den Mitgliedern des Aufsichtsrates für
deren Unterstützung. Abschließend
erklärte er: „Ich möchte mich persön-
lich noch einmal beim Aufsichtsrat
und dem gesamten Team der SWG,
welches eine tolle Arbeit leistet, für
das in mich gesetzte Vertrauen bedan-
ken.“

Einstimmig beschlossen die anwesen-
den Mitglieder die Feststellung des
Jahresabschlusses 2017. (Der Jah-

resabschluss – Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung, Anhang und Lagebe-
richt des Vorstandes zum Jahr 2017 –
sowie der Bericht über die Prüfung
zum Geschäftsjahr 2016 lagen in der
Zeit vom 6. Juni bis 20. Juni 2018 wäh-
rend der Geschäftszeit in der Ge-
schäftsstelle der Spremberger Woh-
nungsbaugenossenschaft eG zur Ein-
sichtnahme für die Mitglieder aus.)
Ebenfalls einstimmig wurde der Prüf-
bericht des BBU zum Jahresabschluss
2016 bestätigt, der keine Beanstandun-
gen enthielt.

Weiterhin wurden Aufsichtsrat und
Vorstand entlastet.

Ebenfalls beschlossen wurde eine
Änderung der Satzung: Die in der
Anlage zum § 17 Abs. 2 der Genos-
senschaftssatzung geregelten Anteils-
höhen waren lediglich bis zu einer 4-
Raumwohnung geregelt. Höhere
Raumgrößen waren nicht erfasst. Um
zukünftig auch größere Wohneinhei-
ten abzudecken, wurde beschlossen,
die Satzung dahingehend zu ändern,
dass ab einer Raumgröße von 4½
Zimmern 10 Anteile, also 1.500 Euro,
fällig sind.

Die Aufsichtsratsmitglieder Frau Ina
Thomas und Herr Mario Fontana wur-
den erneut für weitere drei Jahre in
den Aufsichtsrat gewählt.

Auch in diesem Jahr gab es für die
Teilnehmer der Versammlung ein kal-
tes Buffet.

Wiederum ein Jahresüberschuss

Zustimmung zu Jahresabschluss 2017
und Prüfbericht 2016

Beschluss zur Satzungsänderung

Foto: SWG
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Zur Fertigstellung der Rekonstruktion
und Modernisierung des Bahnhofsvor-
platzes 1–12, veranstaltete die Sprem-
berger Wohnungsbaugenossenschaft
eG am 13. September ein kleines Fest
für dessen Mieter. Damit wollte sie sich
bei ihnen für ihre Geduld und Mitwir-
kung bedanken.

Die Bürgermeisterin Christine Herntier
beglückwünschte die Genossenschaft
zu einem beispielhaften Schritt zur
Steigerung der Attraktivität der Stadt
Spremberg. Sie wies auch darauf hin,
dass sich die Stadt mit 100.000 Euro
an der Neugestaltung der Außenanla-
gen beteiligt hat.

Ehrengast Dr. Wolfgang Schönfelder
von der Landesgeschäftsstelle des Ver-
bandes der Berlin-Brandenburgischen

Bahnhofsvorplatz komplett saniert
Mieterfest am 13. September

2,5 Millionen für Projekt

Kleines Fest als Dank an die Mieter.

„Perle der Lausitz“ wird attraktiver

Mit der Fassade der Rückseite des
Bahnhofsvorplatzes 1–6 wurde die
Sanierung des Ensembles abgeschlossen.

Außer dem Abschluss der Sanierung
des Bahnhofsvorplatzes (siehe den
vorigen Artikel) wurden eine Reihe
weiterer Vorhaben in diesem Jahr in
Angriff genommen.

Die Modernisierung und Instandset-
zung des Gebäudes Schomberg 17/18
mit zehn Wohneinheiten wird im De-
zember abgeschlossen sein. Bei den
aufwändigen Baumaßnahmen wurden
u. a. moderne Grundrisse geschaffen,
eine Fußbodenheizung installiert so-
wie Bäder mit Wannen und Duschen
ausgestattet. Das Gebäude wurde na-
türlich nach den Vorgaben der aktuel-
len Energieeinsparverordnung saniert.

Die neuen Mieter können eine Ga-
rage anmieten, die mit sieben Metern
Länge auch Platz für die eigenen Fahr-
räder oder ein Motorrad bietet. Im

Baumaßnahmen 2018 – ein Überblick

Keller steht zukünftig aber auch ein
gemeinsamer Fahrradkeller zur Verfü-
gung. Des Weiteren wurde im Keller
des Gebäudes ein Waschmaschinen-
raum geschaffen.

Im Kollerbergring 32 wurde im No-
vember der Aufzugseinbau abge-
schlossen. Mit diesem Aufzug kann
auch in den Keller gefahren werden.
Durch diese Maßnahme konnte der
Wohnkomfort  erheblich gesteigert
werden.

Zugleich haben wir in diesem Ein-
gang zwei Wohnungen durch umfang-
reiche Umbaumaßnahmen aufgewer-
tet. So wurden zur besseren Begeh-
barkeit der Balkone die Austrittstufen
entfernt. Die „typische“ Badzelle aus
dem Plattenbau haben wir vergrößert
und sämtliche Sanitäranschlüsse und

Leitungen erneuert (siehe Grundriss).
Die Fußböden erhielten hochwertige
PVC-Beläge inklusive Trittschall-
dämmung.

Schomberg Kollerbergring

Wohnungsunternehmen e.V. (BBU)
sprach gar vom neuen „Tor zur Stadt“
Spremberg, welches „die Perle der Lau-
sitz“ noch anziehender und schöner
werden lässt.

Bereits 1999 hatte die Genossenschaft
beschlossen, das denkmalgeschützte
Ensemble zu sanieren. Dieses an-
spruchsvolle Vorhaben, welches etwa
2,5 Millionen Euro kostete, wurde
schrittweise realisiert. Den Abschluss
bildeten die Arbeiten von 2016 bis
2018: Die Anbringung wärmeisolieren-
der Außenfassen mit originalgetreuem
Farbanstrich,  der Einbau neuer Hei-
zungen mit Anschluss an das Fern-
wärmenetz sowie der Austausch alter
Kunststofffenster nach den Vorgaben
des Denkmalschutzes gegen schöne

neue Holzfenster.
Somit erhielt der Bahnhofsvorplatz

seinen ursprünglichen Charme aus
den dreißiger Jahren zurück.

Tage der offenen Tür

• Schomberg 17/18:
   8. Dezember,
   10.00–13.00 Uhr

• Kollerbergring 32
   5. Dezember
   15.00–17.00 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen!
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Schomberg 17/18: Bilder von der Baustelle einige Wochen vor Abschluss von Modernisierung und Instandsetzung.

Umbauplan für zwei 4-Raum-
Wohnungen im Kollerbergring 32

Für 2019 planen wir einen weiteren Aufzugseinbau, und
zwar in der Lausitzer Straße. Nachdem in 2018 die Fas-
saden des Kollerbergringes 20–22, 23–35 und 47–48 ge-
reinigt wurden, sind in 2019 die Eingänge 35–39 und
40–42 an der Reihe. Die Müllplatzeinhausungen am
Kollerbergring 42 sowie 48 werden erneuert.

Aufgrund des Alters muss die Fernwärmestation für
den Kollerbergring 48–53 erneuert werden. Diese Maß-
nahme sollte zwar bereits in 2018 durchgeführt werden,
jedoch erwies sich im Laufe dieses Jahres die Erneue-
rung der Fernwärmestation in der Schloßstraße 2 auf-
grund des Verschleißes als wichtiger.

Neun Wohneinheiten am Bahnhofsvorplatz 12 werden
mit einem zentralen Heizsystem auf Fernwärmebasis aus-
gestattet. Somit werden die zum Teil noch vorhande-
nen Einzelthermen abgelöst.

Auch am Schomberg werden die Planungen für die
Sanierungen der Gebäude 14/15 und 16 weiter geführt.
Die Kosten für diese Planungsleistungen sind ebenfalls
ein fester Bestandteil für unsere Budgetplanung in 2019.

Für Malerarbeiten in Treppenhäusern haben wir eben-
falls ein Budget in Höhe von 20.000 Euro bereitgestellt.
Die Vergabe wird hier nach Dringlichkeit erfolgen.
 Ein großer Teil unserer Sanierungsausgaben 2019
wird für die Sanierung von Wohnungen aufgewendet
werden. Hier ist es unser Ziel, zeitgemäße und attrakti-
ve Wohnungen anbieten zu können und so unseren
Leerstand zu verringern.

Einige vorgesehene Projekte wurden hier noch nicht
genannt, weil es dazu noch offene Fragen gibt.

Unsere Vorhaben 2019
Kollerbergring/Lausitzer Straße

Bahnhofsvorplatz/Schomberg

Weitere Maßnahmen

Fotos: Stader

Um die Außenansicht des Koller-
bergringes wieder zu verschönern,
haben wir an den Gebäuden  20–35
sowie 47-48 die vorderen Fassaden rei-
nigen lassen. Weitere Bereiche wer-
den 2019 folgen.

Auch in diesem Jahr wurden für die
Sanierung von Einzelwohnungen über
300.000 Euro ausgegeben. Dabei war
die Palette sehr breit gefächert: Von

generellen Grundrissänderungen über
Zusammenlegungen von Wohnungen
bis hin zum Einbau französischer
Fenster. Dabei war es unser Ziel, at-
traktiven und nachhaltig vermietbaren
Wohnraum zu schaffen.

Weitere Maßnahmen

Neubau Trockenbau Abbruch Beton Abbruch Terrazzoplatte
Küche und Badfußboden
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Jean Brohm (41) ist seit November
vorigen Jahres in der SWG tätig. Er ist
zuständig für die Informationstech-
nologie (IT) der Genossenschaft, also
alles, was mit Computern, Netzwer-
ken und dem Internet zusammen
hängt. Zu seinen Aufgaben gehören
deshalb auch die Internet- wie auch
die von ihm eingerichtete Facebook-
Seite der SWG. Außerdem wird er im
Bereich der Wohnungswirtschaft tätig
werden, worauf er sich gegenwärtig
im Rahmen einer Ausbildung zum
Immobilienkaufmann vorbereitet.

Herr Brohm – unser neuer Mitarbeiter

Herr Brohm ist Fachinformatiker für
Systemintegration. Als Leiter der IT-
Abteilung eines Cottbuser System-
hauses betreute er auch die SWG und
kennt deshalb deren IT-System bes-
tens. Zu seinen Vorhaben für die SWG-
Internetseite gehören z.B. die Darstel-
lung von Musterwohnungen als 360-
Grad-Bilder wie auch die virtuelle
Begehbarkeit aller zur Vermietung ste-
henden Wohnungen.

Herr Brohm wohnt mit Ehefrau und
Sohn seit mehreren Jahren in einer
SWG-Wohnung im Kollerbergring.

Foto: Stader

Im Juli 2018 haben wir einen 10-Jah-
res-Vertrag mit unserem neuen Me-
dienpartner Vodafone geschlossen.
Der Kommunikationsdienstleister hat
das Netz des bisherigen Anbieters
übernommen und baut es weiter aus.
„Unsere Mitglieder und Mieter kön-
nen die modernen Medienan-
gebote jetzt noch besser nutzen“,
freut sich André Zink, geschäfts-
führender Vorstand unserer Genos-
senschaft. „Außerdem ist damit ein
Ausbau auf noch höhere Bandbrei-
ten unkomplizierter, für uns und
unsere Mitglieder.“ Zukünftige
Bandbreiten im Gigabit-Bereich
sind sogar schon in Aussicht.

Fit für die Zukunft: Vodafone
macht im Kabelnetz den Weg frei

für das Gigabit-Zeitalter

Unsere Welt wird immer digitaler, das
gilt auch für den Fernseh- und Radio-
empfang. Deshalb investiert unser
Medienpartner Vodafone deutschland-
weit in sein Kabelglasfasernetz und
macht es fit für die Zukunft. Vodafone
räumt dafür bald auch in Spremberg
die bisher für analoges TV und Radio
genutzten Frequenzen frei und schafft

Mit Highspeed in den Herbst

damit mehr Platz für zukünftige TV-
Angebote in digitaler Bild- und Ton-
Qualität, noch schnelleres Highspeed-
Internet mit blitzschnellen Down-
loads, rasiermesserscharfes HD-Fern-
sehen mit einer großen Sendervielfalt,
Video on Demand und  telefonieren

in glasklarer Qualität. Schon heute lie-
fert digitales Fernsehen und Radio im
Kabelnetz von Vodafone viel mehr
Programmauswahl als das analoge
Angebot. Der Umstieg auf das unver-
schlüsselt gesendete digitale TV- und
Radioangebot von Vodafone verur-
sacht mit einem vollversorgten Kabel-
anschluss keine zusätzlichen monat-
lichen Kosten und lohnt sich also jetzt
schon. Zum genauen Termin der Um-

stellung werden unsere Mitglieder eine
gesonderte Information von Vodafone
bekommen.

Was bedeutet die Umstellung auf
Volldigitalisierung für unsere

Mitglieder und Mieter?

Die Umstellung ist sehr einfach. Alles
was man dafür braucht, ist ein DVB-C
Receiver. In neuen Flachbildfern-
sehern sind diese Empfänger schon
eingebaut. Bei älteren Modellen be-

nötigt man einen zusätzlichen Di-
gital-Receiver. Solche Geräte gibt
es im Fachhandel oder direkt bei
Vodafone. Ein einfacher Test
verrät, ob ein solches Gerät erfor-
derlich ist: Werden schon heute
Sender wie One, ZDFneo oder
tagesschau24 empfangen, wird
bereits digital geschaut. Nach der
Umstellung genügt ein Sender-
suchlauf. Die einzige, aber wich-
tige Einschränkung: In der Nacht
der Umstellung kann man über

den Kabel-Anschluss zwischen 0 und
6 Uhr zeitweise nicht fernsehen, Ra-
dio hören, das Internet nutzen oder
telefonieren. Dies gilt ebenso für Not-
rufe. Im Mobilfunknetz gibt es keine
Einschränkungen.

Auch das digitale Radioprogramm
können Vodafone-Kunden über jeden
Digital-Receiver im Haushalt oder den
DVB-C Empfänger im Flachbild-
fernseher empfangen. Dieses

SWG Spremberg eG schließt neuen Vertrag mit Vodafone

Foto: vodafone
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I m p r e s s u m

 So erreichen Sie uns!

• Sprechtag: dienstags 8.00 –11.30 und 13.00–17.30 Uhr
• Geschäftszeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag: 7.00–11.30; 12.00–15.00 Uhr

Freitag: 7.00–11.30 Uhr
Geschäftsstelle
• Vorstand (Termine nach Vereinbarung) (03563) 2192
• Zentrale

home: www.swg-spremberg.de mail: info@swg-spremberg.de
Frau Köhler koehler@swg-spremberg.de (03563) 2192

• Wohnungswirtschaft
Frau Linke linke@swg-spremberg.de (03563) 3454-15
Frau Jungwirt jungwirt@swg-spremberg.de (03563) 3454-18
Herr Brohm brohm@swg-spremberg.de (03563) 3454-23

• Buchhaltung
Frau Schäfer schaefer@swg-spremberg.de (03563) 3454-19
Frau Anscheit anscheit@swg-spremberg.de (03563) 3454-24
Frau Spreitz spreitz@swg-spremberg.de (03563) 3454-14

• Technik
Frau Gieschke gieschke@swg-spremberg.de (03563) 3454-13

• Regieabteilung
Herr Rehmann rehmann@swg-spremberg.de   (nur dienstags) (03563) 3454-16

(0177) 2192-229
Frau Schmidt schmidt@swg-spremberg.de (03563) 3454-17

Hausmeister (während der Geschäftszeiten)
)• WG Kollerbergring

Herr Haferkorn (0177) 2192-234
• WG Schomberg/Heinrichsfelder Allee / Bergstraße

Herr Traubach (0177) 2192-233
• WG Innenstadt und Lausitzer Straße

Herr Sujatta (0177) 2192-232
• WG Georgenberg

Herr Quosig (0177) 2192-235
• WG Knappenweg/Steigerweg/Glück Auf/Kraftwerkstraße

Herr Pultermann (0177) 2192-227
• WG Waldstraße/P.-Thomas-Straße/Leipziger Straße/Berliner Straße

Herr Lohse (0177) 2192-226

Bereitschaftsdienst (0174) 4774325
(außerhalb der Geschäftszeiten, am Sonnabend sowie an Sonn- und Feiertagen)

Außerhalb der Geschäftszeiten wenden Sie sich bitte im Havariefall an den Bereitschaftsdienst.

Öffnungszeiten
zum Jahresende

Die Geschäftsstelle unserer
Genossenschaft bleibt vom
22. Dezember 2018 bis zum
1. Januar 2019  für den
Kundenbetrieb geschlossen.

Bei Havarien, Störungen und
dringenden Problemen
wenden Sie sich bitte an den
Bereitschaftsdienst!

(Telefon: 0174 4774 325)

Gerät wird mit dem TV-Anschluss
der Kabel-Dose und weiter über ein
Cinch-Kabel mit dem analogen Radio-
gerät oder der Stereoanlage verbun-
den.

Internet, Telefon und digitales TV –
alles aus einer Hand und mit

BewohnerPlus noch attraktiver für
Mitglieder der SWG Spremberg eG

Schön, wenn man die volle Medien-
vielfalt genießen kann. Mit dem Ka-
bel-Anschluss von Vodafone im
Wohnungsbestand unserer Genossen-
schaft profitieren unsere Mitglieder

von einem Rundum-sorglos-Paket.
Durch die Nutzung des attraktiven
BewohnerPlus-Rabatts von Vodafone
sparen sie bares Geld. Ob Fernsehen
in HD-Qualität, Surfen mit Highspeed
von derzeit bis zu 500 Mbit/s im
Download, Telefonieren im Festnetz
oder attraktive Mobilfunk-Angebote:

Sie können selbst entscheiden, wel-
ches Multimedia-Paket für Sie und Ihre
Familie am besten passt.

Als Mitglied und Mieter der SWG
Spremberg eG können Sie mit einem
Neukundenvertrag bei Vodafone Ka-
bel Deutschland gleich mehrfach spa-
ren. Einfach unter www.bewohner-
plus.de das passende Paket aussu-
chen, die Verfügbarkeit an der Wohn-
adresse prüfen und gleich doppelt
sparen. Denn mit der Bestellung über
das Internet lassen sich zusätzlich zum
BewohnerPlus-Rabatt die Online-Vor-
teile von Vodafone Kabel Deutschland
nutzen.

Foto: vodafone


